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Das Thema im nächsten VT ist

Umwelt- & Klimaschutz

Ausblick:

Den VT gibt
es übrigens
kostenlos!

Bestell ihn dir auf Seite 5
nach Hause ...

Das
stecktWir leben alle auf einem kleinen 

Planeten im Weltall, der exakt die 
richtigen Voraussetzungen für das 
Leben bietet. Es ist krass, wenn 
man sich ein wenig damit beschäf-
tigt, wie genial Gott das alles ge-
macht hat.

Aber nicht nur die großen Dinge bringen uns 
zum Staunen. Ein Blick in die winzigen Details 
führt ebenfalls dazu, dass man nur noch sagen 
kann: „Danke, Gott, dass du alles wunderbar ge-
schaffen hast!“

Wir laden dich ein, dieses XXL-Mega-Dop-
pel-Sommerheft zu nutzen, um ins Staunen zu 
kommen. Dafür haben wir uns eine Menge ausge-
dacht und geschrieben. Und auch ein paar Wettbe-
werbe fordern dich heraus – es gibt coole Preise zu 
gewinnen. Machst du mit? Wir wünschen dir eine 
schöne Sommer(ferien)zeit!

Herzliche Grüße aus der VT-Redaktion sendet dir

INFO

Die Erde ist der fünftgrößte und der Sonne drittnächste Planet des Sonnensystems.
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Hallo!

Ralf

drin:

Wow! Ein Voll-TREFFER,
randvoll gefüllt mit Rätseln, 
Bastelideen, Geschichten, 

Infos, und und und ... 
Einfach perfekt für die Ferien! Der
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Josiah lächelte, als sein kleiner Bruder blinzelnd versuchte, durch 
das Mikroskop die Pantoffeltierchen zu entdecken. Als der Kleine 
strahlend rief „Da ist eins. Es schwimmt zu dem anderen hin und 
legt sich daneben. Oh, da kommt noch eins!“, freute er sich mit. 

Seine Schwester Tabitha trat ungeduldig von einem Fuß auf den 
anderen. „Lass mich auch noch mal reinschauen“, meinte sie. 
Aber dann hob sie den Kopf und fragte: „Josiah, diese Tierchen 
sind ja ganz klein. Ohne das Mikroskop kann ich sie nicht sehen, 
aber du hast gesagt, Gott hat auch die kleinen Dinge gemacht 
und weiß über sie genau Bescheid.“ 

Josiah nickte. „Es gibt ganz viele verschiedene kleine Lebewe-
sen wie diese Einzeller, auch noch kleinere. Unser Pantoffeltier-
chen hier frisst zum Beispiel Bakterien und wird selbst wieder von 
Fischen gefressen.“ 

Tabitha schaute noch einmal ins Mikroskop. „Wie ist das denn 
mit Viren? Kann ich da auch mal eins sehen?“ 

Josiah schüttelte den Kopf. „Du denkst an das Coronavirus, 
nicht wahr? Nein, Viren kann man mit meinem Mikroskop nicht 
sehen. Sie sind noch 1000 Mal kleiner als die Bakterien, die das 
Pantoffeltierchen frisst und noch nicht einmal die kannst du hier 
erkennen. Um Viren sehen zu können, braucht man ein ganz be-
sonderes Mikroskop, das sehr teuer ist.“ 

Schlaue und starke, große und kleine
Jetzt meldete sich Nathanael zu Wort. Er hatte die ganze Zeit 
entzückt die Pantoffeltierchen beobachtet. „Wozu hat Gott denn 
diese kleinen Tierchen gemacht?“ 

Josiah dachte kurz nach. Wie sollte er das seinem kleinen Bru-
der erklären? Aber dann fiel ihm etwas ein: „Überleg doch mal, 
Nathanael, wenn du zum Beispiel mit Friederike 
spielst und ihr wollt eine Hütte bauen. Wie 
geht das?“ 

Nathanael überlegte: „Also, ich sage Friederike, wie wir die Hütte 
bauen sollen. Ich sage ihr, welche Sachen wir brauchen und helfe ihr, 
alles einzusammeln. Meistens muss ich ihr auch helfen, die Decke 
auszubreiten und über die Stühle zu legen. Sie kann das ja nicht be-
sonders gut und versteht vieles nicht. Aber sie ist ziemlich stark.“ 

Josiah nickte. Friederike war ein besonderes Kind und brauchte 
in allem viel Unterstützung. „So ist das und gemeinsam schafft 
ihr es, eine schöne Hütte zu bauen. Du verstehst manches bes-
ser, aber sie ist stärker als du. Ihr arbeitet zusammen. So funktio-
niert das auch mit den verschiedenen Lebewesen, auch wenn sie 
unterschiedlich groß sind. Manche Bäume können nur wachsen 
und gedeihen, wenn ihre Wurzeln eine Hülle aus Bakterien ha-
ben. Die Bakterien nehmen die Nährstoffe aus dem Boden auf 
und geben sie an den Baum ab. Und der Baum erzeugt mit seinen 
grünen Blättern die Nahrung, die die Bakterien zum Leben brau-
chen. Bakterien sind winzig klein und ein Baum ist riesig groß 
und sie helfen sich gegenseitig.“ Als Tabitha Luft holte, um etwas 
zu sagen, winkte Josiah ab. „Wieso es dieses Coronavirus gibt, 
weiß ich auch nicht. Über diese ganze Welt der winzigen Lebe-
wesen weiß man noch längst nicht alles. Ein großes Problem ist 
dabei auch, dass man sie nur sehr schwer sehen kann. Gerade 
Viren sind da ein ganz spezielles Forschungsfeld. Aber ich habe 
gelernt, dass es viel mehr Zusammenhänge zwischen den Lebe-
wesen der Erde gibt, als man sieht. Ich finde es total faszinierend, 
dass alles zusammenwirkt, damit es Leben geben kann. Das hat 
der Schöpfer alles genau aufeinander abgestimmt. Je mehr ich 
darüber lerne, desto mehr staune ich über diesen großen Gott.“ 

Schöpfer und Schöpfung
Inzwischen war Mama gekommen und nahm Nathanael an die 
Hand. „Ich habe euch schon zwei Mal gerufen. Das Essen ist fer-
tig. Ihr habt es wohl nicht gehört. Kein Wunder bei diesen span-
nenden Entdeckungen. Und nach dem Essen schauen Nathanael 
und ich vor dem Schlafengehen noch einmal in der Bibel nach, 
wie wunderbar Gott alles geschaffen hat. Wisst ihr was? Ich freue 
mich immer besonders darüber, dass er die Großen und die Klei-

nen sieht und sich um sie kümmert.“ 
Nathanael nickte eifrig: „Und ich sage ihm danke für die 

Pantoffeltierchen. Die finde ich toll. Danke Josiah, dass du 
sie mir gezeigt hast.“

Ada von der Mühlen

Der
WinzlingWinzling
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Zeitreise
Die Welt, in der wir leben, hat schon einiges mitgemacht: 
Manche Pflanzen und Tiere, die es früher einmal gab, sind 
ausgestorben. Die einen vielleicht, weil sich das Klima än-
derte, die anderen, weil wir Menschen sie ausgerottet ha-
ben. Und heute? Wieder scheint sich das Klima zu ändern. 
Plastikinseln, so groß wie ganze Länder, treiben in den Oze-

anen. Tiere und Pflanzen sterben aus. Das Einzige, was sich unaufhaltsam vermehrt, sind wir 
Menschen und unsere Berge von Müll. Dabei hat alles doch so gut angefangen! 

Es gab einmal eine Zeit, da war noch nichts von all dem vorhanden. Kannst du dir das vorstel-
len? Nichts war los in diesem Kosmos. Keine Pflanze, kein Tier, kein Mensch, noch nicht einmal 
Licht war vorhanden. Einer allerdings war da: Gott. Und Gott hatte sich „Arbeit“ mitgebracht. Er 

wollte nämlich etwas Neues schaffen. Etwas, das es vorher nicht gegeben hatte. Er ist sozusa-
gen Erfinder, Konstrukteur und Handwerker in einem. So schuf er im Anfang die Himmel 

und die Erde. Wie er das gemacht hat? Er hat es sich ausgedacht. Er ist der Schöpfer … 
So, Himmel und Erde hätten wir nun. Allein, noch war alles in Finsternis gehüllt und 

es gab kein Leben auf der Erde. Für Gott war klar: Ohne Licht gibt es kein Leben. 
Also musste Licht her. Gott sprach: „Es werde Licht“, und so wurde die Finster-

nis von Licht erfüllt. Und weil er wusste, was er noch vorhatte, schuf er eine 
Zeit für das Licht und eine Zeit für die Dunkelheit. Die Zeit für das Licht 

nannte er „Tag“ und die für die Dunkelheit „Nacht“. So ging der erste 
Schöpfungstag vorüber. „Das ist gut“, sagte sich Gott, „morgen 

geht es weiter ...“

Genialer Schöpfer
Gesagt, getan: Da die Erde komplett mit Wasser 

bedeckt war, beschloss Gott, dass ein Teil des 
Wassers zu Wolken wird. Am zweiten Tag 

schließlich sammelte Gott den anderen 
Teil des Wassers und es wurde trocke-
nes Land sichtbar. Er nannte das Tro-
ckene „Erde“ und die Ansammlung 
des Wassers „Meer“. So verging ein 
weiterer Tag, an dessen Ende Gott sein 
Werk betrachtete und es war wieder 
richtig gut gelungen. 

Nun war die Erde noch recht „unge-

Erstaunlich
Erstaunlichundund
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Hast du eine Bibel?Dann lies mal1.Mose 1-2
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mütlich“, denn es gab weder Gras, noch Bäume oder Blumen. 
Das nahm Gott sich für den dritten Tag vor und die Erde ergrünte 
und erblühte von allerlei Pflanzen. 

So weit, so gut – nur brauchen die Pflanzen zum Wachsen Son-
nenlicht. Also schuf Gott am nächsten Tag die Sonne und damit 
es nachts auch etwas Licht gab, den Mond und die Sterne. Au-
ßerdem kann man anhand von Sonne, Mond und Sternen Tage, 
Zeiten und Jahre bestimmen und sich auf einer Reise an ihnen 
orientieren. Alles das hatte Gott vorgesehen. 

Bis dahin lebte noch nichts anderes auf der Erde oder in den 
Meeren. Das änderte Gott am nächsten und am übernächsten 
Tag. Zuerst schuf er alles, was es im Meer gibt und die Vögel. Da 
war schon mal richtig was los! Trotzdem machte Gott weiter, am 
sechsten Tag schuf er alle Tiere des Landes: Auf einmal waren 
sie alle da, vom kleinen Käfer bis zum riesigen Dinosaurier und 
Elefanten. Alles war wieder gut geworden. Gott war aber immer 
noch nicht fertig. Er wollte jemanden haben, mit dem er seine 
Gedanken teilen konnte und der an diesem neu geschaffenen Ort 
wohnen sollte. Und er hatte auch schon eine Idee …

Einzigartig
Gott sagte sich „Ich möchte jemanden erschaffen, der mir ähnlich 
ist. Jemand, mit dem ich reden kann, der an all den Dingen, die 
ich erschaffen habe ebenso Freude hat, wie ich.“ Die Bibel berich-
tet, wie Gott aus dem Erdboden den Menschen formte. Wie er das 
machte ist ein weiteres Geheimnis, doch wir wissen, dass wir nach 

dem Bild Gottes, also Gott ähnlich gemacht wurden. Wie du siehst, 
ist der Mensch nicht bloß ein weiteres Säugetier, sondern etwas 
ganz Besonderes. Das kommt auch darin zum Ausdruck, dass Gott 
den Menschen als Mann und Frau geschaffen hat und der erste 
Mensch sein Leben direkt von Gott eingehaucht bekam. Zusam-
men sollten sie den Garten Eden bewohnen und bewahren.

Nun war wirklich alles fertig und Gott schaute sich seine Schöp-
fung genau an: Perfekt! Alles war sehr gut geworden, es fehlte 
nichts und Gott war mit seinem Werk zufrieden. Damit neigte 
sich der sechste Tag seinem Ende entgegen. 

Dann brach der siebte Tag an. Für Gott gab es nichts mehr zu 
tun. Alles war sehr gut geworden. Da beschloss er, nicht nur sich 
selbst, sondern auch der Schöpfung einen Ruhetag zu geben. Ei-
nen Tag, der mich daran erinnert, dass alles, was wir haben und 
was wir sind, von Gott kommt. Er hat uns seine Schöpfung anver-
traut und ihm sind wir verantwortlich, wie wir damit umgehen. 

Nun, von all dem Schönen aus den Anfangstagen der jungen 
Schöpfung ist vieles zerstört worden. Wir müssen zugeben: Anstatt 
die Schöpfung zu bewahren, haben wir Menschen sie geknechtet 
und zerschunden. Doch auch das wird Gott eines Tages wieder hei-
len. Die Bibel sagt, dass er einen neuen Himmel und eine neue 
Erde schaffen wird. Und wieder wird es einzigartig schön werden.

Erstaunlich
Erstaunlich

Bibel

Wilhelm

wunderbarwunderbar
erschaffenerschaffen

INFO

Unsere Entfernung zur Sonne beträgt knapp 150 Millionen Kilometer. 
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Schöpfungs-Memory

Dazu benötigst du:
- etwas Knete, Ton, Salzteig oder Ähnliches
- Nudelholz
- Glas
- Unterlage
- Pflanzenteile, Stöckchen, Federn usw.
- Fotoapparat oder Handykamera
- Drucker
- Schere, Kleber
- Laminiergerät (oder geh dazu in einen 

Copyshop)

So geht’s:
1. Rolle den Teig oder die Kne-

te auf der Unterlage mit dem 
Nudelholz dünn aus (ungefähr 
0,5 cm dick). Dann stichst du 
mit dem Glas ein „Plätzchen“ 
aus und legst ein Pflanzenteil 
darauf. Nun rollst du mit dem 
Nudelholz ohne Druck über die 
Pflanze, bis sie in der Teigmasse 
verschwunden ist. Danach ziehst 
du die Pflanzenteile vorsichtig aus 
dem Teig und erhältst so einen wunderschönen Abdruck. 
Von dem machst du ein Foto und druckst es später zweimal 
aus. So entsteht dein erstes Paar. Den Abdruck verknetest du 
mit dem restlichen Teig, rollst ihn aus und beginnst mit einem 
anderen Motiv wieder von vorn.

2. Du kannst Abdrücke von Blättern, Gräsern, Blüten, Tannen-
nadeln, Kräutern, Muscheln, Steinchen, Federn, Rinde, Stöck-
chen, Knospen, Schneckenhäusern, Zapfen und Nüssen ma-
chen. Und noch von vielem anderen … Probiere einfach aus, 
was gut aussieht. Versuche dabei, keine Krümel im Teig zu 
„verlieren“. Sonst sehen alle folgenden Abdrücke nicht mehr 
so gut aus. 
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3. Eventuell musst du die Bilder vor dem Ausdrucken mit 
einem Filter bearbeiten, damit man die Strukturen des 
Abdrucks besser erkennt. Diese Filter hat eigentlich jedes 
Fotobearbeitungsprogramm. 

4. Wenn du auf Fotopapier druckst, kannst du die einzel-
nen Bilder danach gleich in der gewünschten Größe 
ausschneiden. Wenn du sie auf normalem Papier aus-
druckst, solltest du die einzelnen Bilder noch mit einer 
(farbigen) Rückseite bekleben. Du kannst  zum Beispiel 
Buntpapier dafür benutzen. Sonst kann man die Bilder oft hin-
durchsehen und im Spiel schummeln.

5. Um dein Schöpfungsmemory etwas haltbarer zu gestalten, 
kannst du die Karten noch einlaminieren.

Viel Spaß beim Basteln und Spielen!

kreativ

       Hiermit bestellen wir ____ Abo(s) des Voll-TREFFERS. (ACHTUNG: 
Bei Angabe der Abo-Stückzahl bitte wie folgt staffeln: Bis 15 Stück belie-
bige Zahl nennen. Danach bitte nur noch in 5er Schritten, also 20, 25, 30, 
35 usw. - Danke!) Die Lieferung erfolgt KOSTENLOS (Die Christliche Ju-
gendpflege e.V. freut sich über Spenden zur Unterstützung ihrer Arbeit.). 
Das Abo kann jederzeit gekündigt werden (schriftlich oder per E-Mail) 
- es beginnt immer mit der nächsten Ausgabe. Adresse des Bestellers ist 
die Lieferadresse.

Schick diesen Abschnitt ausgefüllt an:
Redaktion Voll-TREFFER

c/o Ralf Kausemann
Halbenmorgen 20

51427 Bergisch Gladbach

Oder bestell per Mail an volltreffer@akjs.eu
Oder einfach online unter www.online-volltreffer.de

Für alle Interessenten außerhalb Deutschlands: Aus Kostengründen kön-
nen wir leider keine gedruckten Hefte zuschicken. Das tut uns sehr leid.
Aber es gibt für jedes neue Heft eine Downloadmöglichkeit im Netz auf der 
Seite www.online-volltreffer.de Schon vor dem Postversand kann man dort 
das neue Heft anschauen und herunterladen.
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Judith

INFO

Ein Auto, das immer 
100 km/h fährt, würde etwas 

mehr als 171 Jahre bis 
zur Sonne brauchen.
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Sommer - Preisrätsel
Rätsel

Diesmal ist es 
gaaaanz einfach ... 
(oder doch nicht?)

Es gibt 
super Preise 
zu gewinnen!

Tiere stellen erstaunliche Rekorde auf. Wie gut kennst du dich darin aus? Teste dein Wissen!
Setze die Buchstaben hinter den richtigen Antworten aneinander. So erhältst du das Lösungswort.

Nun brauchst du nur noch eine Postkarte/einen Briefumschlag mit entsprechender Briefmarke oder die Möglichkeit, 
uns eine E-Mail zu schicken – die Lösungswort drauf/rein und ab die Post!

Einsendeschluss ist der 10. August 2021. 

Alle richtigen und rechtzeitigen Einsendungen nehmen an der großen VT-Verlosung teil!

Ist doch gar nicht so schwer, oder? 
Wir hoffen, dass viele von euch mitmachen werden und freuen uns auf eure Post!

Schick deine Lösung an folgende Adresse:

Redaktion Voll-TREFFER
c/o Ralf Kausemann
Halbenmorgen 20

D-51427 Bergisch Gladbach

oder per Mail an:
jungschar@akjs.eu 

WICHTIG: In jedem Fall den eigenen Absender nicht vergessen!

Mach mit! Es gibt super Preise zu gewinnen! 
Und jetzt viel Spaß und Erfolg beim großen VT-Sommerpreisrätsel!

Zu gewinnen sind folgende Preise:
1. Preis: ein cooler Freizeithocker (zusammenfaltbar - prima für unterwegs)
2. bis 5. Preis: LED-Flashlight (Taschenlampe) - schon mit Batterien
6. und 7. Preis: Emaille-Tasse mit Aufdruck
8. und 10. Preis: Isotasse mit Lasergravur
11. bis 15. Preis: je ein spannendes Hörspiel
16. bis 20. Preis: je ein spannendes Buch
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Wenn du unsere Sonne mit deiner Körpergröße vergleichst, ist unsere Erde ungefähr so groß wie eine Daumenkuppe …?
??

?



9

Sommer - Preisrätsel
Rätsel

... weiter geht's auf der nächsten Seite!

1. Das größte Säugetier ist …
...  der Blauwal (G)   ... der Elefant (D)   ... der sibirische Tiger (F)

2. Das schnellste Landtier ist … 
(Dieses Tier erreicht eine Spitzengeschwindigkeit von bis zu 120 Kilometer pro Stunde!)

... die Gazelle (A)   ... der Strauß (I)   ... der Gepard (E)

3. Das schnellste Säugetier im Wasser ist …
(Er erreicht bis zu 90 Kilometer pro Stunde!) 

... der Delphin (N)   ... der Orca (P)   ... der Segelfisch (R)

4. Das giftigste Tier ist …
(Mit seinem Gift könnte es theoretisch bis zu 250 Menschen töten!)

... eine Schlange, der Inlandtaipan (E)   ... eine Qualle, die Seewespe (I)   ... ein Frosch, der Pfeilgiftfrosch (O)

5. Die Etruskerspitzmaus wiegt zwischen zwei und drei Gramm und ist 
nicht viel größer als die Fingerkuppe eines Mannes. Damit ist sie zusammen 

mit einem anderen Tier das kleinste Säugetier. Es ist …
... die Schweinsnasenfledermaus(A)   ... das Zwerkseidenäffchen (O)   ... die Mosaikschwanzrate (U)

6. Mit einer Größe von fünf bis sieben Zentimeter gehört auch 
die Bienenelfe zu den Kleinsten ihrer Art. Sie ist …

... ein Insekt (N)   ... ein Reptil (P)   ... ein Vogel (L)

?

?

? ?

?

?
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Rätsel

8. Die größte Spannweite hat der … 
(Sie beträgt über 350 cm!)

... Wanderalbatros (R)   ... Andenkondor (P)   ... Steinadler (S)

. Wer legt mit durchschnittlich 30.000 Kilometer im Jahr die 
größten Wanderungen zurück? Es ist …

... der Grauwal (T)   ... die Lederschildkröte (N)   ... die Küstenseeschwalbe (S)

10. Das lauteste Tier bringt es auf über 200 Dezibel. Das ist viel, viel lauter 
als ein startender Düsenjet oder ein hupender Autofahrer. Es ist …

... der Löwe (D)   ... der Pistolenkrebs (C)   ... der Blauwal (B)

11. Mit bis zu acht Metern hält welches Tier den Rekord im Hochsprung? Es ist …
... der Delfin (K)   ... der Puma (J)   ... der Klippspringer (H)

12. Und mit 13,5 Metern kann welches Tier am weitesten springen? Es ist …
... die Schmuckbaumnatter (Ä)   ... das graue Riesenkänguru (Ö)   ... der Schneeschuhhase (Ü)

13. Welches Tier hat den besten Geruchssinn im Wasser? Es ist …
... der Aal (P)   ... der Kugelfisch (N)   ... die Forelle (M)

7. Das stärkste Säugetier kann bis zu 9.000 Kilogramm stemmen. Es ist …
... der Gorilla (A)   ... der Elefant (E)   ... der Löwe (I)
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Ulrike

16. Welches Tier stellt den Geschwindigkeitsrekord im Fliegen auf, 
mit bis zu 250 Kilometer pro Stunde? Es ist …

... der Wanderfalke (R)   ... die Brasilianische Freischwanz-Fledermaus (P)    ... die Hornisse (S)

14. Wer hat die meisten Zähne in seinem Maul, nämlich 252? Es ist …
... der Ostpazifische Delfin (F)   ... das Gürteltier (G)   ... der Weiße Hai (H)

15. Welches Säugetier hat mit 70 Zentimeter die längste Zunge? Es ist …
... die Giraffe (A)   ... der Malaienbär (I)   ... das Riesen-Schuppentier (E)

Rätsel

Mensch, 
das ist ja alles 

gar nicht mal so einfach! 
Kannst du alle Fragen 
richtig beantworten?

DAS LÖSUNGSWORT LAUTET ...

Und dann:
Ab zur Post und 
mit etwas Glück 

gewinnen!

INFO

Übrigens: Unsere Erde dreht 

sich mit knapp 30 Kilometern 

pro Sekunde (!) um die Sonne.

?

?

?
?

?

?



Das größte Tier – ein riesiger Koloss …

Der Blauwal ist nicht nur das größte Tier der 

Welt. Er ist sogar das größte Lebewesen, das 

je auf der Erde gelebt hat! Blauwale werden bis 

zu 30 Meter lang und brin-

gen 180 Tonnen auf die Waa-

ge. Allein seine Zunge ist so 

schwer wie ein Elefant!

Pinnwand

in der

Schöpfung

12
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Der größte Baum – ein wahres Mammut …Mit einer Höhe von 132,58 Metern hält ein im 19. Jahr-hundert gemessener australischer Rieseneukalyptus den historischen Rekord. Sowohl die Eukalyptusbäume Aust-raliens als auch die nordamerikanischen Mammutbäume können über 100 Meter hoch 
werden. In der kalifornischen 
Küstenregion stehen auch 
die aktuellen Rekordhalter.

Das größte Meer – me(h)r geht nicht …
Der Pazifische Ozean, auch Pazifik, Stiller Ozean oder Gro-ßer Ozean genannt, ist der größte und tiefste Ozean der Erde. Die Fläche des Ozeans beträgt ohne die Nebenmee-re 166,24 Millionen Quadratkilometer, was rund 35% der gesamten Erdoberfläche oder die Hälfte der Meeresfläche der Erde und damit mehr als die Fläche aller Kontinente zusammen ausmacht.

Der größte Mensch – oder: der längste Mensch …

Robert Pershing Wadlow (geboren am 22. Februar 1918 in Alton, Illinois, 

USA; gestorben am 15. Juli 1940 in Manistee Township, Michigan, USA) 

war mit 2,72 Meter der größte Mensch in der Medizingeschichte, dessen 

Körpergröße einwandfrei belegt ist.

Das größte Feuer – jedenfalls das 
größte „geplante“ Feuer …Weltrekordversuch geglückt: In 

Österreich ist das größte Brauch-
tumsfeuer der Welt entzündet wor-
den. Der verbrennende Holzturm 
in Lustenau sei 60,64 Meter hoch 
gewesen, sagte Organisator Marco 
Hollenstein dem Sender ORF. Das sogenannte Funkenfeuer ist eine Tra-dition im österreichischen Bundesland Vorarlberg.

Foto: Chris Stenger / unsplash.com

Foto: Todd Cravens / unsplash.com

Riesen
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InterviewTipps 
vom Bio-Lehrer

(für deinen Bio-Unterricht)

Jessica

In der Schule läuft nicht immer alles rund. Heikel kann es beson-
ders im Bio-Unterricht werden, wenn es um Dinge geht, die du 
gar nicht glaubst. Hat Gott die Erde erschaffen oder ist doch alles 
Zufall? Wir haben mal einen Bio-Lehrer gefragt, was er so denkt … 
Er heißt Jonathan Loos.

VT: Wieso überhaupt „Schöpfung“? Was ist da der Unterschied 
zur „Evolution“?
Jonathan: Für Christen ist die Frage sehr wichtig, ob sie an die 
Schöpfung glauben oder nicht. Es geht dabei nicht nur um wis-
senschaftliche Kleinigkeiten, sondern um die Frage, ob es einen 
Schöpfer-Gott gibt oder nicht. Die Evolutionstheorie gibt vor, dass 
man nicht an einen Gott glauben muss, der alles geschaffen hat. 
In der Evolution sucht man einen Ersatz für den Schöpfer-Gott 
und setzt auf den Zufall. Durch Zufall soll das Leben entstanden 
sein. Der Zufall schließt aber aus, dass es jemanden gibt, der alles 
schuf. Das ist so, als würde man sagen, dass Autos sich durch 
Zufall entwickeln. Dann bräuchten sie niemanden mehr, der sie 
baut. Aber es gibt immer jemanden, der hinter etwas Gemachtem 
steht. Beim Auto wie bei der Schöpfung steckt ein Plan und ein 
Design dahinter – kein Zufall.

Was spricht gegen die Evolutions-Theorie?
Ein starkes Argument gegen die Evolutionstheorie ist in meinen 
Augen der komplizierte Aufbau in der Natur. Alles ist ganz wun-
derbar und einzigartig aufeinander abgestimmt. Würde sich zum 
Beispiel etwas in unserem Körper verändern, gibt es eine Störung 
und der Körper funktioniert nicht mehr richtig. Alles besteht aus 
Zellen, die Bauteile unseres Körpers. Und die schwirren nicht nur 
herum, sondern sind perfekt aufeinander abgestimmt. Ich kann 
mir nicht vorstellen, wie sich das alles nach langer Zeit Schritt für 
Schritt entwickelt haben sollte.

Ich finde es sehr faszinierend was passiert, wenn wir eine Wunde 
haben. Hast du dich schon einmal gefragt, warum du irgendwann 
aufhörst zu bluten und die Wunde sich verschließt? Du hast im Blut 
kleine Blutplättchen, sozusagen „Minipflaster“. Die sind die ganze 
Zeit in deinem Blut und fließen durch deinen Körper. Das ist wich-
tig, weil das Blut nicht stehen bleiben darf. Wenn du aber zum Bei-
spiel hinfällst oder dich an einem Messer schneidest, ist dein Körper 
alarmiert. Die „Minipflaster“ werden sofort zu der Wunde geschickt 

und verbinden sich 
zu einem größe-
ren „Pflaster“, 
damit die Wunde 
sich schließt und 
du nicht verblutest. 
Das muss alles gut 
kontrolliert sein und 
darf nicht einfach so 
passieren. Wie kann so 
etwas Kompliziertes also 
einfach durch Zufall entstan-
den sein?

Soll ich immer etwas sagen, wenn es um Evolution im Unterricht 
geht?
Nein, das musst du natürlich nicht. Es ist super, wenn du Chan-
cen wie zum Beispiel einen Vortrag dazu nutzen möchtest, um 
von der Schöpfung zu erzählen. Dazu möchte ich dir auch Mut 
machen! Aber rede nicht über die Schöpfung und die Evolution, 
um zu streiten oder zu provozieren. Lehrer sollte man respektie-
ren, denn sie sind Autoritäten. Es kommt also auch auf die Situa-
tion an und wie du dich mit deinem Lehrer verstehst.

Was kann ich sagen, wenn Freunde mich fragen, warum ich an die 
Schöpfung glaube?
Du kannst sagen, dass du an einen Schöpfer glaubst, der alles 
gut gemacht hat. Und, dass komplizierte Dinge nicht durch Zufall 
entstehen. Denk an das Auto, das sich nicht selbst bauen kann. 
Die Natur ist noch viel komplizierter als ein Auto. Außerdem sagt 
Gott in der Bibel, dass er der Schöpfer ist. Das ist auf jeden Fall 
auch ein Grund, daran zu glauben. Heutzutage ist es fast schwie-
riger an die Evolution zu glauben als an die Schöpfung, weil schon 
so viel erforscht wurde. Und je mehr man in der Biologie ent-
deckt, desto mehr sieht man von unserem Gott.

Tipps Tipps 

In der Schule läuft nicht immer alles rund. Heikel kann es beson-
ders im Bio-Unterricht werden, wenn es um Dinge geht, die du 
gar nicht glaubst. Hat Gott die Erde erschaffen oder ist doch alles 
Zufall? Wir haben mal einen Bio-Lehrer gefragt, was er so denkt … 
Er heißt Jonathan Loos.

VT: Wieso überhaupt „Schöpfung“? Was ist da der Unterschied 
zur „Evolution“?

Was spricht gegen die Evolutions-Theorie?

Soll ich immer etwas sagen, wenn es um Evolution im Unterricht 
geht?

Was kann ich sagen, wenn Freunde mich fragen, warum ich an die 
Schöpfung glaube?
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Hast du schon mal versucht, 

einen Lastwagen hochzuheben?

Der Gorilla kann 900 kg stemmen. 

Da kann die Ameise wohl nur müde lächeln. 

Sie schafft es nämlich, das fünfzigfache

 ihres Körpergewichts zu tragen. 

Der Weltmeister im Gewichtheben ist allerdings 

der Nashornkäfer. Er kann das 850-fache 

seines eigenen Gewichts schultern. Das würde 

für uns bedeuten, dass wir einen großen 

Lastwagen auf unseren Schultern 

tragen könnten.

Ein ganz 
besonderer Rekord …

Das langsamste Säugetier der 
Welt ist das Faultier. Es hängt 

kopfüber in den Bäumen und bewegt 
sich pro Minute etwa 180 cm fort. 

Wenn du wissen möchtest wie 
langsam ein Faultier ist, solltest 
du einmal versuchen, in einer 

Minute weniger als zwei 
Meter zu gehen.

14

ii
Info

Wie tief kannst du tauchen?
Den Rekord im Tieftauchen hält 

Brotulas. Dieser Schlangenfisch 
kann bis zu 8.000 Meter tief 

tauchen. Käme er jedoch an die 
Wasseroberfläche, würde er 

zerplatzten, da er den Druck 
an der Oberfläche nicht aushalten kann.

Rekorde im  Tierreich
Schneller - höher - weiter 

Halt mal die Luft an und schau dabei auf die Uhr! Wie lange hast du es geschafft?Die Wedellrobbe schafft es, bis zu eine Stunde die Luft anzuhalten. Der Pottwal bringt es sogar auf zwei Stunden! Den Rekord hält allerdings der Cuvier-Schnabelwal mit 2 Stunden und 17 Minuten. Ich vermute, davon bist du weit entfernt, oder?
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Bei den Tieren kommt Stärke in 
manchen Bereichen zum Ausdruck. 
Wir haben gestaunt und geben dir 

hier einen kleinen Einblick:

ii
Info

Wie groß bist du? Das größte Tier ist der Blauwal. Er kann eine Länge von mehr als 33 Metern erreichen. Das ist länger als 
eine Bahn im Schwimmbad! Und er hat ein 
Gewicht von 200 Tonnen. Um das gleiche 

Gewicht auf die Wage zu bringen bräuchte 
man ungefähr 60 große Autos. Mit diesem 

Gewicht hält er zudem den Rekord, das schwerste Tier auf der Erde zu sein.

Na, kannst 
du da mithalten?

Das schnellste Landtier ist der 
Gepard. Er schafft bis zu 120 km/h. 
Genauso schnell ist auch die Taube 
bei ihrem Flug. Übertroffen werden 

die beiden nur noch vom 
Wanderfalken. Er erreicht im 

Sturzflug eine Geschwindigkeit 
von bis zu 322 km/h!

Wie hoch 

kannst du springen? 

Die Schaumzikade ist gerade 

einmal 6 Millimeter groß aber sie 

kann 70 Zentimeter hoch springen. 

Bei deiner Größe würde das bedeu-

ten, dass du ohne Probleme auf 

ein ungefähr 210 Meter hohes 

Hochhaus springen 

könntest!

Stephanie Endres

Wie weit kannst du springen?Die Schwarzfersenantilope aus Afrika kann bis zu 10 Meter weit springen.

Rekorde im  Tierreich
Schneller - höher - weiter 





Entlang dieser Linie knicken!

 
 

 
Lies heute Lukas 22,7-13!

Vorbereitungen
Stell dir vor, du bereitest eine große G

eburtstags-
party vor! W

oran m
usst du denken? Jesus w

ill 
zusam

m
en m

it seinen Jüngern das Passah fei-
ern. W

oran erinnern sich die Juden, w
enn sie das 

Passah feiern? Lies rückw
ärts! N

A
 N

ED
 G

U
Z

SU
A

 
SU

A
 N

ETPYG
Ä

. Jesus w
eiß, dass dies sein letztes 

Fest vor seinem
 Tod sein w

ird. W
en bittet er, alles 

vorzubereiten? __ __ __ __ __ __ __ __ __ __. A
ls 

sie sich auf den W
eg m

achen, finden sie alles ge-
nauso, w

ie Jesus es ihnen vorausgesagt hat. 
W

enn Jesus dir einen A
uftrag gibt, dann hilft 

er dir auch, ihn auszuführen.

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 22,14-18!

D
as letzte Fest

Es ist so w
eit: Jesus hat sich m

it seinen Jüngern ver-
sam

m
elt, um

 das Passah m
it ihnen zu feiern. W

or-
auf bereitet Jesus sie vor? Auf sein __ __ __ __ __ __ 
(D

EEILN
) und __ __ __ __ __ __ __ (BEEN

RST). 
W

o w
ird Jesus dieses Fest das nächste M

al feiern? 
Im

 __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __, dam
it m

eint 
er den H

im
m

el, die H
errlichkeit bei G

ott. Lies dazu 
auch O

ffenbarung 19,9! 

A
lle, die an Jesus als ihren H

errn und R
etter 

glauben, w
erden dieses Fest m

it ihm
 zusam

-
m

en feiern. B
ist du dabei?

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 22,19-20

!

B
rot und W

ein
Jesu

s n
im

m
t d

as B
ro

t, __ __ __ __ __ G
o

tt, 
__ __ __ __ __ __ es in Stücke und __ __ __ __ es 
seinen Jüngern. W

ofür steht das B
rot? Für Jesu 

__ __ __ __. N
ach dem

 Essen reicht Jesus den 
B

echer m
it W

ein herum
. W

ofür steht der W
ein? 

Für Jesu __ __ __ __. Jesus C
hristus ist am

 Kreuz 
auf G

olgatha gestorben, dam
it alle, die an ihn 

glauben, Vergebung ihrer Sünden und ew
iges 

Leben bekom
m

en können. 
Jedes M

al, w
enn im

 G
ottesdienst das A

bend-
m

ahl gefeiert w
ird, sollen w

ir uns daran erin-
nern und ihm

 danken und anbeten.

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 22,21-30

!

W
er ist der G

rößte?
W

er ist der G
röß

te, der Stärkste, der B
este? D

ie-
se Fragen haben nicht nur dam

als die Jünger 

 
 

 
Lies heute Lukas 24,36-43!

U
nglaublich?

W
ährend sich die Jünger über die Erlebnisse austau-

schen, erscheint plötzlich Jesus in ihrer M
itte. W

as sagt 
er zu ihnen? „Fr __ __ d __ s __ __ m

 __ t __ __ ch!“ 
D

ie Jünger aber bekom
m

en __ __ __ __ __, w
eil sie 

denken, sie sehen einen __ __ __ __ __. U
m

 ihnen zu 
bew

eisen, dass er tatsächlich auferstanden ist und 
lebt, lässt Jesus sie seine H

ände und Füße anfassen 
und isst ein Stück gebratenen Fisch. 

B
ei den Jüngern w

erden endlich aus A
ngst ED

U
-

ER
F und aus Zw

eifel EB
U

A
LG

. (Lies die W
örter 

rückw
ärts!)

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Psalm

 4!

In der N
acht

B
ist du schon m

al in der N
acht w

ach gew
orden, 

w
eil du einen schlim

m
en Traum

 hattest oder ein 
ungew

ohntes 
G

eräusch 
dich 

gew
eckt 

hat? 
O

ft 
klopft einem

 dann das H
erz bis zum

 H
als und 

m
an tastet ängstlich nach dem

 Lichtschalter. D
er 

König D
avid kannte A

ngst, Sorgen und unruhige 
N

ächte auch. W
elche bitte richtet er an G

ott? Lies 
Vers 2! U

nd nun schau dir den letzten Satz an. 

D
urch den G

lauben an G
ott erfährt D

avid Fr __ __ den 
und S __ ch __ rh __ __ t. 

V
ielleicht fühlst du dich auch allein. A

ber w
ie 

D
avid darfst du sicher w

issen: G
ott ist bei dir.

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________

benu
tzen?

V
T

-B
ibellesep

lan

1. Schlag deinen Voll-TR
EFFER

 in der M
itte auf und löse vorsichtig 

die H
eftklam

m
ern, die die Seiten zusam

m
enhalten. N

im
m

 dann 
den obersten D

ruckbogen heraus (und das Poster, w
enn du m

öch-
test) und schließ

e die K
lam

m
ern w

ieder.

2. Falte den B
ogen jetzt w

ieder 
dort, 

w
o 

die 
K

lam
m

ern 
vor-

her w
aren. A

chte dabei darauf, 
dass der A

nfang des Plans (z. B
. 

„M
ein B

ibelleseplan für Januar 
20

19“) auß
en ist.

3. Falte das G
anze jetzt noch-

m
al an der gestrichelten Linie 

in der M
itte. A

chte w
ieder dar-

auf, dass der A
nfang des Plans 

auß
en liegt. 

4. U
nd schon hast du ein prak-

tisches 
kleines 

H
eft, 

das 
du 

in 
deine B

ibel legen kannst! W
enn 

du 
am

 
Ende 

der 
ersten 

H
älfte 

angekom
m

en bist, falte das H
eft 

w
ieder 

auseinander. 
Falte 

ihn 
diesm

al so zusam
m

en, dass der 
A

nfang des P
lans beim

 Falten in-
nen liegt - schon hast du w

ieder 
ein H

eft für die übrigen Tage des 
M

onats! D
eine Eltern können dir 

sicher helfen, w
enn du es alleine 

nicht direkt schaff
st. 

21 cm

ca. 15 cm

W
ie kann ich d

en 

D
as

s 
ab

er
 d

ie
 T

ot
en

 a
uf

er
st

eh
en

, 
ha

t 
au

ch
 M

os
e 

be
im

 
D

or
nb

us
ch

 a
ng

ed
eu

te
t. 

Lu
ka

s 
20

 V
er

s 
37

Lösung vom
 R

ätsel  auf der Vorderseite:

IN
FO

D
as „Passahfest“ w

ird von gläubigen Juden 
bis heute gefeiert. Es erinnert an die B

efreiung 
der Israeliten aus Ä

gypten. In der besagten 
letzten N

acht vor dem
 A

uszug aus dem
 Land 

bekam
en die Israeliten den B

efehl G
ottes, 

je H
aushalt ein Lam

m
 zu schlachten: m

ännlich 
und fehlerfrei sollte es sein. D

as B
lut des 

Lam
m

es sollte an die Türpfosten und die 
-schw

elle gestrichen w
erden und die B

ew
ohner 

des H
auses vor dem

 G
ericht G

ottes schützen. 
D

am
it ist das Passah ein schönes Vorbild auf 

das, w
as der H

err Jesus C
hristus viele Jahrhun-

derte später tat: Er starb als das „Lam
m

 G
ottes“ 

und sein B
lut rettet uns vor der Strafe G

ottes.

IN
FO

D
as „Abendm

ahl“ w
ird auch „M

ahl des H
errn“ 

genannt (oder auch „M
ahlfeier“, „B

rotbrechen“ 

...). Es w
urde vom

 H
errn Jesus w

ährend der Feier 

des Passahfestes eingeführt. D
er A

postel Paulus 

beschreibt später (in 1. Korinther 11,23-29) sehr 

schön die B
edeutung dieses M

ahls für die C
hris-

ten: Es w
ird zur Erinnerung an den O

pfertod Jesu 

gefeiert. D
as B

rot deutet auf den Körper Jesu hin, 

der geopfert w
urde. D

er rote W
ein (oder Trauben-

saft) steht für das B
lut des H

errn, das am
 Kreuz 

vergossen w
urde. C

hristen „verkündigen den Tod 

Jesu“, w
enn sie das A

bendm
ahl feiern. A

ußerdem
 

sollen sie zuvor prüfen, ob ihr Verhältnis unter-

einander und zu G
ott in O

rdnung ist.
IN

FO

D
ie Psalm

en: Eine Sam
m

lung (150) von 

Liedern, G
ebeten und G

edichten. 

D
ie Psalm

en loben G
ott und berichten 

auch von persönlichen N
öten, Sorgen und 

Problem
en. V

iele Psalm
en zeigen, w

ie groß
 

und m
ächtig G

ott ist und m
achen dir M

ut, 

G
ott ganz zu vertrauen. D

ie m
eisten 

Psalm
en stam

m
en von D

avid (über 70), 

dem
 groß

en König Israels – teilw
eise 

schrieb er sie auch, bevor er König w
urde. 

A
ndere sind von Salom

o, A
saph und 

w
eiteren Schreibern. A

lle Psalm
en sprechen 

von einer tiefen und engen B
eziehung zu 

G
ott – und deren A

usw
irkung auf das Leben. 

O
ft führt das zu Lob und D

ank.
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Entlang dieser Linie knicken!

D
as bedeutet, dass alles, w

as G
ott jem

als ge-
sprochen hat, in Erfüllung gehen w

ird. D
as be-

deutet, dass Jesus C
hristus eines Tages w

ieder 
auf die Erde kom

m
en w

ird, um
 seine Kinder zu 

sich nach H
ause zu holen. Freust du dich darauf?

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 16,19-24!

G
O

D
H

ELPS
Zw

ei M
änner begegnen dir hier im

 Text. Liste 
m

al auf, w
as du über die beiden M

änner er-
fährst! D

er N
am

e Lazarus bedeutet „G
ott hat 

geholfen“. In der B
ibel ist die B

edeutung von 
N

am
en sehr w

ichtig. Sie beschreiben sehr oft 
das Leben der Person. Trotz der Leiden, die La-
zarus ertragen m

usste, hatte er w
ohl sein Ver-

trauen auf G
ott gesetzt. 

W
ie ist das bei dir? W

em
 ähnelst du von diesen 

beiden M
ännern? B

ist du bereit G
ott zu vertrau-

en, auch w
enn es nicht so kom

m
t, w

ie du es dir 
w

ünschst? Schau dir Lazarus an. Es lohnt sich!

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 16,25-31!

W
arum

 Tote nicht reden können
Erinnere dich noch m

al an die Verse von ges-
tern. V

ielleicht ist es gut, w
enn du sie noch m

al 
liest. W

o w
aren die beiden M

änner gelandet? 
D

er Schoß
 A

braham
s bezeichnet die G

eborgen-
heit in G

ottes N
ähe. W

arum
 kam

en die beiden 
M

änner an unterschiedliche O
rte? Lies noch 

m
al Vers 31! 
D

ie Entscheidung, w
ohin m

an nach dem
 Tod 

kom
m

t, m
uss m

an auf der Erde treff
en. H

ast du 
diese Entscheidung schon getroff

en? G
laubst 

du G
ottes W

ort (M
ose und den Propheten)? 

W
enn nicht, dann m

ach es heute fest, denn es 
gibt auch ein zu spät.

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 17,1-4!

B
lub blub blub …

W
er soll m

it einem
 Stein ins W

asser gew
orfen 

w
erden? Jesus w

ill nicht, dass w
ir alle, die ande-

re zur Sünde verleiten ins W
asser w

erfen, denn 
sonst w

ürden w
ir alle dort landen. Er m

öchte 
deutlich m

achen, w
ie schlim

m
 es für ihn ist, 

w
enn jem

and einen anderen zur Sünde verleitet. 
H

ast du das schon m
al gem

acht? H
ast du 

m
it deinem

 Freund etw
as geklaut oder eine 

Freundin zu einer Lüge überredet? B
itte G

ott 
um

 Vergebung! Er vergibt gerne! A
ber er fordert 

dich auch auf anderen zu vergeben. H
at dich 

jem
and geärgert? Sei ihm

 nicht m
ehr böse!

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 17,5-10

!

B
äum

chen w
echsel dich

G
estern hast du davon gelesen, dass w

ir ver-
geben sollen. D

as ist m
anchm

al gar nicht so 
einfach, oder? D

as w
ussten auch die Jünger. 

D
eshalb bitten sie Jesus, ihnen zu helfen. W

as 
ist Jesu A

ntw
ort darauf? Er erzählt ein G

leich-
nis von einem

 K
necht und einem

 H
errn. W

as 
m

öchte er dam
it sagen? Sei ein treuer D

iener! 
B

efolge m
eine B

efehle! 
D

as m
öchte G

ott auch von dir! A
ber er ver-

spricht auch dir zu helfen. Lies m
al Jesaja 41,13!

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 17,11-19!

G
eglaubt – geheilt – gedankt

In 3. M
ose 13 steht, w

ie A
ussätzige sich im

 Volk 
Israel verhalten sollten und dass die Priester die 
an A

ussatz erkrankten M
enschen für unrein und 

rein erklären konnten. D
eshalb schickt Jesus die 

M
änner zum

 Priester. D
ie zehn m

achten sich 
auf den W

eg, w
eil sie Jesus glaubten. D

eshalb 
w

urden sie geheilt – aber nur einer von ihnen 
kehrte zu Jesus zurück und bedankte sich. 

gehe. W
as antw

ortet die M
enge? W

ie nennt der 
B

linde Jesus? W
er w

ar nun Jesus? Er w
ar G

ottes 
Sohn, der M

ensch gew
orden ist. Er w

ar ein N
ach-

kom
m

e König D
avids. A

ufgew
achsen ist Jesus in 

N
azareth. D

er B
linde w

usste, dass Jesus der er-
sehnte R

etter (Sohn D
avids) w

ar. Er ruft nach ihm
, 

denn er w
eiß

: Jesus w
ird ihm

 helfen. D
ie M

enge 
fordert ihn auf zu schw

eigen, doch Jesus lässt ihn 
zu sich kom

m
en. 

Jeder kann zu Jesus kom
m

en und an ihn glauben.

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 19,1-10

!

W
enn kleine groß rauskom

m
en

Z
achäus w

ar ein Z
öllner. D

as w
aren röm

ische 
Steuereintreiber, die oft m

ehr von den Leuten ver-
langten als sie m

ussten und so sehr reich w
urden. 

D
eshalb hassten die M

enschen sie. U
nd Jesus? 

W
as m

acht er? Er sucht ihn. 
Jesus sucht auch dich. Er m

öchte, dass du w
ie 

Z
achäus sein K

ind w
irst. W

ie reagiert Z
achäus? 

Lies nochm
al die Verse 6 und 8 und liste die R

e-
aktionen von Z

achäus auf. 
W

ie reagierst du darauf, dass Jesus dich sucht? 
W

as kannst du von Z
achäus lernen?

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 19,11-19!

N
im

m
 eins, behalte m

ehr
D

ie G
eschichte ist eine B

eispielgeschichte. W
er ist 

hier m
it dem

 König gem
eint? Jesus. W

er sind die 
Knechte und w

er die B
ürger? G

ottes Kinder und G
ot-

tes Feinde. W
as bedeuten die Pfunde, die der König 

im
 G

leichnis vergibt? Es sind G
aben oder Talente. 

G
ott hat uns Fähigkeiten gegeben, die w

ir für sein 
R

eich einsetzten sollen. Ü
berlege einm

al, w
as du 

besonders gut kannst und w
ie du es für G

ott ein-
setzten kannst. G

ott w
ird deinen Einsatz belohnen!

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________
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Lies heute Lukas 13,6-9!

G
iG

 
Israel ist das Volk G

ottes. Im
m

er w
ieder um

-
sorgt der lebendige G

ott es, käm
pft für es, gibt 

ihm
 N

ahrung – und doch ist Israel oft ungehor-
sam

. In diesem
 G

leichnis w
ird das Volk m

it dem
 

Feigenbaum
 verglichen. O

bw
ohl sich der W

ein-
gärtner gut um

 den B
aum

 geküm
m

ert hat, trägt 
dieser keine Frucht. G

ott ist gnädig (= G
iG

). D
es-

w
egen gibt er dem

 Volk im
m

er w
ieder neu Z

eit. 
A

uch m
it dir ist G

ott gnädig. Er m
öchte, dass 

du Frucht trägst – und er ist bereit, dich zu ver-
ändern, dam

it die Frucht w
achsen kann. W

illst 
du dich von ihm

 verändern lassen?

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 13,10

-17!

M
ehr als G

ebote 
B

ist du schon m
al gefragt w

orden, w
elche G

e-
bote du als ein N

achfolger Jesu C
hristi einhal-

ten m
usst? Z

ur dam
aligen Z

eit galt das G
esetz, 

dass m
an am

 Sabbat (Sam
stag) nicht arbeiten 

durfte. D
er H

err Jesus heilte diese kranke Frau 
trotzdem

. W
arum

? 
W

eil es bei dem
 H

errn Jesus nicht um
 blin-

den G
ehorsam

 und die Erfüllung von verschie-
denen G

eboten geht, sondern um
 eine echte 

B
eziehung zu dem

 lebendigen G
ott. Er w

ill 
unsere Sünden vergeben!

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 13,18-21!

A
lles sauber 

O
ft gibt es in unserem

 Leben D
inge, die klein 

und unscheinbar w
irken. U

nd doch w
achsen sie 

und w
erden groß

. In 1. Korinther 5,6-8 schreibt 
Paulus eine ähnliche W

arnung w
ie hier: B

osheit 
und Schlechtigkeit sollen aus unserem

 Leben 
entfernt w

erden. 
N

ur, w
enn w

ir uns als K
inder G

ottes und als 
O

rtsgem
einden im

m
er w

ieder von dem
 H

errn 
Jesus darauf hinw

eisen lassen, w
o solche „Sau-

erteigreste“ vorhanden sind, können w
ir zu den 

B
ibellesep

lan
Ju

li 20
21

Entlang dieser Linie knicken!

nen Sohn gew
artet – er liebt ihn und w

ill ihm
 ver-

geben. U
nd als er seinen Sohn in die A

rm
e nim

m
t, 

beginnt ein Freudenfest. 
G

ott sehnt sich danach, M
enschen zu verge-

ben und sie in die A
rm

e zu nehm
en. Er hat seinen 

Sohn auf dem
 H

ügel G
olgatha sterben lassen, da-

m
it die G

em
einschaft w

ieder hergestellt w
ird! D

er 
W

eg in die A
rm

e G
ottes geht nur über die Sünden-

bekenntnis. B
ist du schon in seinen A

rm
en? 

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 15,25-32!

R
ichtiger B

lick? 
D

er H
err Jesus richtet dieses G

leichnis an die Phari-
säer, die alle G

ebote befolgt und zusätzliche geschaf-
fen hatten. Eines haben sie aber vergessen: G

ott w
ill 

G
em

einschaft m
it seinen Kindern. U

nd dazu gehört 
m

ehr, als G
ebote zu befolgen. Es geht um

 echte 
Sündenbekenntnis und eine enge B

eziehung zum
 

Vater. A
ber siehst du, w

as der Vater m
acht (V. 28)? 

D
er Vater _ _ _ _ zum

 Sohn und m
acht dam

it von 
sich aus den ersten Schritt auf ihn zu.
 

D
er Vater steht für den G

ott der B
ibel. W

as für 
eine tiefe Liebe hat er uns M

enschen gegenüber!

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 16,1-13!

G
ew

appnet für die Z
ukunft 

A
ls M

enschen w
ollen w

ir im
m

er w
ieder Sicherhei-

ten haben. Es gibt Versicherungen für alles. A
uch 

der hier beschriebene ungerechte Verw
alter schaff

t 
sich diese Sicherheiten für die Z

ukunft, indem
 er 

die Schulden der B
ürger bei seinem

 H
errn verrin-

gert. D
er H

err Jesus w
ill uns m

it diesem
 B

eispiel 
daran erinnern, dass w

ir uns überlegen m
üssen, 

w
o w

ir uns absichern. Suchen w
ir W

ohlstand und 
Sicherheit auf der Erde oder Schätze im

 H
im

m
el? 

Ich w
ünsche dir, dass du heute dein „B

ankkonto“ 
im

 H
im

m
el füllst. H

ast du eine Idee, w
ie das geht? 

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 16,14-18!

G
ottes W

ort steht felsenfest 
Fällt dir eine G

eschichte im
 A

lten Testam
ent ein, 

w
o von dem

 H
errn Jesus die R

ede ist? Ein B
eispiel 

findest du in 1. M
ose 3,15. G

ott gibt die Verheiß
ung, 

eines Tages einen R
etter zu senden – w

as sich in Je-
sus C

hristus erfüllt. In Vers 17 steht, dass kein Jota 
(kleiner Strich) vom

 G
esetz G

ottes fallen w
ird. 

Probier‘s m
al - 

B
ibelleser 

w
issen m

ehr!

Eine A
nleitung, w

ie du diesen Plan benutzen kannst, findest du auf der R
ückseite!

IN
FO

D
as Lukas-Evangelium

 w
urde von Lukas, 

einem
 griechischen A

rzt niedergeschrieben. 
W

ahrscheinlich zw
ischen 57 und 59 nach 

C
hristus befand er sich in Israel (bei Paulus, 

der in U
ntersuchungshaft saß) und konnte so in 

Ruhe alle notw
endigen Inform

ationen einholen. 
Er schrieb die Begebenheiten rund um

 Jesus 
C

hristus für seinen Freund Theophilus nieder - 
ebenso w

ie die A
postelgeschichte. Lukas legt W

ert 
darauf, Jesus vor allem

 als den w
ahren M

enschen 
zu beschreiben. (Im

 G
egensatz dazu beschreibt 

M
atthäus Jesus als König, M

arkus als D
iener 

und Johannes als Sohn G
ottes).

A
us G

eld kann auch m
anches G

ute hervorkom
m

en.
Setz dein G

eld für G
ott ein!

Foto: Michael Staudinger / pixelio.de
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Lies heute Lukas 19,20

-27!

H
art aber fair!

W
ie hat der dritte Knecht sein Pfund eingesetzt? 

W
as ist seine B

estrafung? Er verliert sein Pfund, 
aber er darf dennoch D

iener bleiben. G
ott w

ird 
uns im

 H
im

m
el belohnen. W

er ihm
 viel gegeben 

hat w
ird auch viel em

pfangen – aber w
er ihm

 
nichts gibt, w

ird auch keine B
elohnung bekom

-
m

en. A
ber er darf dennoch im

 H
im

m
el bleiben. 

W
as passiert m

it den Feinden, also m
it den 

B
ürgern, die den König nicht als König haben 

w
ollen? Sie w

erden getötet, das heiß
t sie sind 

nicht länger B
ürger des R

eiches. Sie kom
m

en 
nicht in den H

im
m

el.

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 19,28-40

!

W
enn Steine reden 

A
rchäologie ist eine spannende Sache. O

ft erzäh-
len Z

eichen und Inschriften, die m
an auf Steinen 

findet, von längst vergangenen Tagen. M
an sagt 

m
it R

echt, die Steine „reden“ zu uns. D
och das 

m
eint der H

err Jesus nicht, als die Pharisäer sich 
beschw

eren. Er spricht von der Ehre, die ihm
 als 

dem
 w

ahren König Israels zukom
m

t. 
A

ls H
err und König m

eines Lebens gilt ihm
 

die gleiche Ehre. M
anchm

al schw
eige ich dazu. 

M
anchm

al aber rede ich davon. „D
anke H

err 
Jesus, w

enn ich von dir reden darf.“

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 19,41-44!

B
lind für G

ott 
N

ichts ist einfacher, als die Tatsachen zu über-
sehen, die m

ir nicht in den K
ram

 passen. D
ann 

bin ich echt blind (und taub) für jeden R
at, jede 

Erm
ahnung oder jeden H

inw
eis. D

as kann ge-
w

altig ins A
uge gehen. D

ann stehe ich vor dem
 

Scherbenhaufen – das U
nheil ist nicht rückgän-

gig zu m
achen. 

M
ein Tipp des Tages lautet deshalb: W

W
JD

 
(„W

hat w
oud Jesus do?“ engl. „W

as w
ürde Je-

sus tun?“). Sicher, auch dabei kann es zu Pro-

B
ibellesep

lan
A

u
g

u
st 20

21

Entlang dieser Linie knicken!

 
 

 
Lies heute Lukas 21,5-19!

A
lles hat ein Ende …

…
 nur die W

urst hat zw
ei. In einem

 Lied heiß
t es, 

dass die M
ächtigen dieser W

elt kom
m

en und ge-
hen und dass selbst ihre D

enkm
äler einm

al um
-

stürzen w
erden. B

leiben w
ird der, der auf dem

 W
ort 

G
ottes steht, dem

 sichersten Standpunkt der W
elt. 

G
enau das hat der H

err Jesus seinen Jüngern 
gesagt: „Egal, w

as geschieht, vertraut auf G
ott. Er 

w
ird euch in der entscheidenden Situation zur Seite 

stehen. W
enn ihr nicht m

ehr w
eiter w

isst, er w
ird es 

w
issen und er w

ird helfen. Vertraut auf G
ott.“

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 21,20

-28!

Es w
ar einm

al …
 

M
it diesen W

orten fangen viele M
ärchen an. D

och 
w

as der H
err Jesus über Jerusalem

 sagte, das w
ar 

kein M
ärchen, sondern die furchtbare W

ahrheit, 
die sich im

 Jahre 70
 n.C

hr. erfüllte. G
enauso w

ird 
es sein, w

enn er in groß
er M

acht und H
errlichkeit 

w
ieder kom

m
en w

ird. A
uch dieses Ereignis findet 

unter bestim
m

ten Vorzeichen statt. 
Z

uvor jedoch, so lehrt uns die B
ibel, kom

m
t er, 

um
 seine G

em
einde zu sich zu holen – und das 

kann schon heute sein. Ich bin dabei! D
u auch?

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 21,29-38!

In der Falle? 
D

ie m
eisten M

enschen schlagen die gute N
ach-

richt von Jesus C
hristus in den W

ind. Sie w
ollen 

nichts von ihm
 w

issen. Sie leben ihr Leben w
ie in 

einem
 R

ausch. D
am

it sitzen sie allerdings in einer 
Falle, aus der es kein Entrinnen m

ehr gibt. D
enn 

G
ott m

acht seine W
orte w

ahr: D
er Tag w

ird kom
-

m
en, an dem

 alle M
enschen vor dem

 R
ichterstuhl 

G
ottes erscheinen m

üssen. 
Für die einen bleibt das furchtbare Erw

arten des 
G

erichts. Sie sind für die ew
ige Finsternis aufbe-

w
ahrt. D

ie anderen sind im
 Licht G

ottes.

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 22,1-6!

Ein böser Plan
Es ist kurz vor dem

 Passahfest in Jerusalem
. D

er 
Ä

rger und N
eid der H

ohen Priester und Schrift-
gelehrten gegenüber Jesus w

ird im
m

er größ
er. 

W
as haben sie m

it Jesus vor? W
arum

 w
ollen sie 

es heim
lich tun? A

ber da kom
m

t ihnen einer von 
den Jüngern zu H

ilfe: __ __ __ __ __. Er ist bereit, 
seinen H

errn zu verraten. W
er treibt ihn dazu an? 

__ __ __ __ __. W
as bekom

m
t Judas dafür? __ __ 

__ __. 
A

uch heute versucht der Satan, uns dazu zu 
verleiten, etw

as zu tun, das nicht in O
rdnung ist. 

B
itte G

ott heute, dich vor diesen Versuchungen zu 
bew

ahren!

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

Probier‘s m
al - 

B
ibelleser 

w
issen m

ehr!

Eine A
nleitung, w

ie du diesen Plan benutzen kannst, findest du auf der R
ückseite!
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Kennst du den 
schon ...? 

Schick uns deine 
Lieblingswitze einfach per

Mail an jungschar@akjs.eu

Lust auf Post? 
ich hab da 'ne Idee...

Schickt eure Briefwünsche, 
Grüße, Bilder von RUDI, und und und an:

Redaktion 'Voll-TREFER'
c/o Ralf Kausemann
Halbenmorgen 20

D-51427 Bergisch Gladbach
jungschar@akjs.eu

Wir drucken sie dann ab!
(Bitte besprich das vorher 

mit deinen Eltern!)
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Fahrgast: „Ist das mein Zug?“Schaffner: „Nein, der gehört 
der Eisenbahngesellschaft.“

„Machen Sie sich nicht lustig 
über mich! Ich meine, ob ich den 

Zug nehmen kann?“„Nein, dafür ist er viel zu schwer!“

Max: „Haben Sie Löschpapier?“Verkäufer: „Ja, warum?“ Max: „Drüben brennt‘s!“

„Verzeihen Sie, 

ich möchte zum 

Bahnhof!“ „Ich verzeihe 

Ihnen - gehen Sie 

ruhig hin!“

„Schielen Sie 

schon länger?“

„Erst seit unsere 

Zwillinge das 

Laufen lernen!“

Ober: „Ihr Glas ist 

leer, mein Herr, wollen 

sie ein neues?“

Gast: „Was soll ich denn 

bitte mit zwei leeren

 Gläsern?“

Was ist der Unter-

schied zwischen Wasser 

und Zwillingen?

Zu Wasser sagt der 

Chemiker H2O und wenn er 

Zwillinge bekommt, sagt er zu 

seiner Frau: „Oha, zwei!“

Scherzfrage:

Lehrer: „David, wenn 

ich sage, ‚das Lernen 

macht mir Freude‘, 

was ist das für ein Fall?“

„Ein seltener Fall, 

Herr Lehrer!“

Schüler zur Polizei: „Kommen Sie bitte ganz schnell – unser Lehrer steht im Halteverbot!“

Wie nennt man eine 

iPhone-Hülle noch?

Apfeltasche

Scherzfrage:

Sc
he

rzf
rage von Levi Buchholz:

„Na, Max 

was hast du in den 

Ferien so gemacht?“ 

„Och, ich wollte es 

eigentlich mit Wellenreiten 

versuchen. Aber meinst du, 

ich hätte den Gaul ins 

Wasser bekommen?“

W
itz

 v
on

 Jo
sh

ua B
osshart:

INFO

Als Vergleich: Der kleine 

Planet „Pluto“ braucht 

schlappe 248 Jahre, um einmal 

um die Sonne zu kreisen …

INFO
Die Erde braucht genau ein Jahr, um einmal um die Sonne zu kreisen. Dabei legt sie schlappe 939.800.765,952 Kilometer zurück.
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Ara
Giraffe
Kolibri
Tukan

Faultier
Jaguar
Elefant

Hundskopfboa
Käfer

Leguan
Tiger

Ameisenbär
Termite

Pinseläffchen
Vogelspinne

Ozelot
Falter

Pinguin
Vampir (Fledermaus)

Frosch
Tapir

Totenkopfäffchen
Gürteltier
Anakonda

Sumpfschildkröte
Seepferdchen

Seestern
Amazone
Kaiman
Piranha

Damit du es etwas 
leichter bei der Suche hast, bekommst du 

hier eine Auflistung aller 30 Tiere (von links oben 
nach rechts unten). Such mal, ob du den 

Durchblick hast im Dschungel!

Dieter

Rätsel

Durchbl ck?Hast du den

Die Schöpfung ist vielfältig. RUDI, Trudi, Steffi und Ewald sind im Dschungel unterwegs. 
Puh! Im Urwald den Durchblick zu behalten, ist gar nicht so einfach! 

Das merken die vier Freunde auch gleich. 30 Tiere haben sich hier versteckt – findest du sie? 

Und: Einige Tiere von ihnen gibt es gar nicht 
im Dschungel von Südamerika. Welche sind es? 

(Die Lösung findest du auf Seite 39 – aber erst selber suchen!)
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ii
Info

Die W
elt

der Höhlentiere

Gottes Schöpfung ist so umfassend, dass er sogar Leben geschaffen hat, das 
in der Dunkelheit klar kommt! Wir haben ja eher Angst im Dunkeln. Es gibt aber tat-

sächliche Tiere, die sich in der Dunkelheit pudelwohl fühlen und nicht einmal aus ihren Höh-
len herauskommen. Diese Höhlentiere nennt man Eutroglobionte (z. B. Grottenolme). Sie besitzen 

zwar schlechte oder keine Augen, haben aber dafür einen ausgeprägten Geruchs- und Tastsinn. Weil sie 
nie dem Sonnenlicht ausgesetzt sind, sind sie meist weiß. Auf der Erdoberfläche würden sie nicht lange 
überleben. Höhlenliebende Tiere (Eutroglophile) findet man auch oberirdisch im Schutz der Dunkelheit 
wie z. B. unter Steinen (z. B. Spinnenarten). Subtroglophile Tiere („Höhlengäste“) leben zu bestimmten 
Zeiten (z. B. zum Überwintern), aber nicht immer in einer Höhle.

Grottenolm
Im jugoslawischen Ort Karst glaubten die Einwohner lange, dass es sich 

bei diesen Tieren um Kinder von Höhlendrachen handelte. Doch die-
se 30 Zentimeter bleichen Wesen sind schon ausgewachsen. Durch 

eine feine Nase und seinem guten Bewegungsgedächtnis findet 
der Grottenolm sich auch ohne Augen gut zurecht. 

Salangane
Diese schwalbenähnlichen Vögel halten sich tagsüber in Höhlen 
auf, wo sie auch nisten. Ähnlich wie Fledermäuse besitzen sie 
eine Echoortung, um sich in der Dunkelheit der Höhlen orientie-

ren zu können. Bei Nacht fliegen sie aus und jagen nach Insekten. 
Ihre Nester bauen sie aus klebrigem Speichel. In der chinesischen Küche 

gelten diese „Spucke-Nester“ als Spezialität und werden als „Schwalbennes-
tersuppe“ serviert.

Foto: Tine Ivanic / u
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Foto: Arne Hodalic / CC BY-SA 3.
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Infoder Höhlentiere

Foto: Tine Ivanic / u
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Höhlenkreuzspinne
Die Höhlenkreuzspinne webt in Höhlen 
ihr Netz. Um den Mangel an fliegenden In-
sekten auszugleichen, geht sie auch zusätzlich 
auf Beutejagd und fängt weitere Tiere.

Fledermäuse
Dieses bekannte Höhlentier verlässt abends sein Schlafquartier. In der Dun-
kelheit orientiert sich die Fledermaus, indem sie kurze, hohe Schreie ausstößt 
(„Ultraschall“). Diese werden an Hindernissen reflektiert und von ihren großen 
Ohren aufgefangen. So können sie nicht nur dünne Drähte, sondern auch fliegende 
Insekten wahrnehmen.

Rekordverdächtige Wolken
Jeden Abend verlassen riesi-

ge Wolken von Fledermäu-
sen die Bracken-Höhlen bei 

San Antonio in Texas (USA). 
Dort leben ungefähr 20 Mil-
lionen Exemplare! Wenn sie 
nachts auf Beutejagd gehen, 
fangen sie sage und schreibe 
4 Billionen Insekten. So sieht 

die Zahl ausgeschrieben aus: 
4.000.000.000.000! Das ist prak-

tisch für die Leute, die in dieser Ge-
gend wohnen: Sie benötigen weniger 

Insektenschutzmittel ...

Quellen: AHLHEIM,K.: Schülerduden (Die Tiere); Bibliographisches Institut; Mannheim 1987; 
COGGER, H.: Die Enzyklopädie der Tiere; Karl Müller Verlag; Köln 2003; 

PORTNER, D.: Höhlen; Tessloff Verlag; Nürnberg 1988.; www.hoehlentier.de; www.wikipedia.de

Dorith
und Sören Walla



Ein Biologe 

VT: Lieber Alex, vielen Dank, dass du uns ein wenig an deinem 
Leben teilhaben lässt! Kannst du kurz ein paar Eckdaten zu dir 
nennen? Wer bist du? Wo wohnst du? Und was machst du?

Alexander vom Stein: Ja, hallo zusammen! Ich heiße Alexander 
vom Stein, bin 47 Jahre alt und komme aus der kleinen Stadt 
Hückeswagen im Oberbergischen Land, NRW. Bis vor zwei Jah-
ren habe ich dort mit meiner Frau Christiane und unseren vier 
Kindern (18, 17, 16, 14) gelebt und als Biologe in der Pharmafor-
schung gearbeitet. Dann sind wir nach Portugal gezogen, wo wir 
jetzt den Parque Discovery betreiben, ein Freizeitgelände mit ei-
nem Bibel- und Schöpfungsmuseum.

Kannst du kurz erzählen, wie du nach Portugal gekommen bist? 
Und was hat das mit deinem Glauben zu tun?

Vor über 15 Jahren habe ich das 
Buch „Creatio“ für Jugendli-

che zum Thema Bibel und 
Schöpfung geschrieben; 

es wurde in mehrere 
Sprachen über-
setzt, auch ins 
Portugiesische. 
Darüber habe ich 
meinen Freund 
Charles kennen-
gelernt, der vor 

fast 30 Jahren mit seiner 
Frau Esther zusammen 
den Parque Discovery ge-
gründet hat. Vor drei Jahren 
haben Christiane und ich dann 
angefangen Gott zu fragen, ob wir 
in seinem Reich am richtigen Platz 
sind. Kurze Zeit später bekamen wir eine Mail von Charles, in der 
er beschrieben hat, wie ihm die Arbeit über den Kopf wächst und 
fragte, ob man „mal die Köpfe zusammenstecken sollte“. Schritt 
für Schritt erkannten wir, dass unser Platz in Portugal ist. Und wir 
haben uns jetzt dort schon gut eingelebt.
 Seit Anfang Mai dürfen wieder Besuchergruppen kommen. (Vor-
her nicht wegen Corona – Anmerkung der Redaktion.) Die Muse-
umsführungen bieten gute Gelegenheiten, ins Gespräch zu kommen 
und von unserem Schöpfer zu reden, dem Herrn Jesus Christus, der 
uns so liebt, dass er für uns gestorben ist. Viele Menschen erkennen 
hier, dass hinter all dem nicht der Zufall stecken kann.

Was fasziniert dich am meisten an der Schöpfung?

Da weiß ich nicht, wo ich anfangen soll … Wahrscheinlich immer 
das, was ich als Letztes untersucht habe, weil es noch ganz frisch 
ist! Ich habe mir schon als Kind gewünscht, irgendwann mal ganz 
nah am Meer zu wohnen. Das ging in Erfüllung! Im Moment ent-
decken wir die Planktonmikroskopie. Als „Plankton“ bezeichnet 
man die winzigen Tierchen und Algen, die im Meerwasser schwe-
ben. Die Küste hier ist felsig und das Wasser kristallklar. Schöpft 

Buchstaben-

Ein Biologe 
Interview mit Alexander vom Stein

staunt …staunt …

30

Interview
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Rätsel

M U A B O A K A K W X

E O I E G A P A P Ü S

I H R A U G A J Y R C

L C Z C L Ö Q A H G H

E S U Ü H M B W F E L

M O I R B I L O K F A

O R P D K Z D X V E E

R F A U L T I E R I G

B Ä A Y A P A P E G E

L Z Q P A M E I S E N

In diesem Buchstabensalat sind acht Tiere und fünf Pflanzen versteckt, die im Dschungel leben. 
Findest du sie? Lies vorwärts, rückwärts und diagonal!

Die Lösung findest du auf Seite 39 – aber erst selber suchen!

Ulrike

salat
Buchstaben-

Jessica

man es in einem Glas, ist es immer 
noch ganz klar – aber unter dem Mi-
kroskop vergrößert entdeckt man, dass 
es darin von Leben nur so wimmelt. Was 
mich immer sehr erstaunt ist die große Vielfalt 
– die Tierchen haben den gleichen Lebensraum, sind 
ähnlich groß, fast durchsichtig und verbringen ihr ganzes Leben 
im Wasser schwebend – trotzdem sehen sie völlig verschieden 
aus! Und auch das Zusammenspiel von allem finde ich großartig. 
Das ist echt beeindruckend!

Wieso glaubst du, dass Gott die Welt geschaffen hat?

Als Kind habe ich das geglaubt, weil meine Eltern es mir gesagt 
haben – und sie haben mich nie belogen. Später habe ich es 
selbst gelesen und gelernt, dass die Bibel Gottes Wort ist, dem 
ich absolut vertrauen kann. Seit ich mich mit der Wissenschaft 

und der Erforschung der Schöp-
fung beschäftige, sehe ich, dass den 

Lebewesen auf allen Ebenen ein ge-
nialer Plan zugrunde liegt. Wenn man 

die ganz kleinen Dinge untersucht, zum 
Beispiel was alles im Innern einer lebenden Zelle 

passiert, kann man erkennen, dass Leben unmöglich ohne einen 
Schöpfer entstanden sein kann. Es gibt viele weitere Punkte, aber 
mir reicht schon dieser eine – und der wird immer deutlicher, je 
mehr wir forschen und wissen!

Webtipp: 

Der Parque Discovery hat 

natürlich auch eine Homepage: 

https://discovery.pt/

Interview

INFO
Der heißeste Ort der Erde: Der Rekordhalter stammt aus Kalifornien/USA. Am 10. Juli 1913 wurde im Death Valley bei Furnace Creek die höchste jemals auf der Erde gemessene Außentemperatur registriert: 56,7 Grad Celsius.



Während der Corona-Pandemie war ja bekanntlich alles irgendwie 
anders. Viele Gruppenstunden und Freizeiten sind leider ausge-
fallen. Total viele Mitarbeiter sind richtig kreativ geworden, um dir 
und deinen Freunden dennoch irgendwie ein schönes Programm 
anbieten zu können. (Dafür darfst du übrigens auch gern mal 
DANKE sagen! Da freuen sich die Mitarbeiter bestimmt …)
 Eine dieser Aktionen war im Internet zu finden – die „Quarantä-
ne-Kapitäne“. Was dahinter steckt und wer die Macher waren hat 
uns natürlich interessiert. Wir befragten Nathan Fett, einen der 
Macher von „Quarantäne-Kapitäne“ …

VT: Wie ist Quarantäne-Kapitäne entstanden? 

Nathan: Die Quarantäne-Kapitä-
ne waren eine recht spontane 

Idee kurz vor den Osterferi-
en 2020! Als immer klarer 

wurde, dass unsere für 
die Ferien geplanten 
Freizeiten nicht statt-
finden können wür-
den, haben wir uns 

Alternativen überlegt. 
Wir kamen bald auf die 

Idee, eine Art Online-Frei-

zeit zu machen. Aber live wäre das schwierig gewesen. Wir Mit-
arbeiter filmten uns also einfach bei den Programmpunkten, die 
man sonst auf unseren Freizeiten erlebt, um den Kindern ein 
bisschen Freizeitluft nach Hause zu bringen: Lieder, Spiele, Bi-
belgeschichten, Sketche … Die einzelnen Formate der Sendungen 
waren dann kreative Ideen der ca. 50 Mitarbeiter.

Ist die Person Tristan, die du bei Quarantäne-Kapitän spielst, ei-
gentlich eine Kunstfigur oder bist du auch hinter den Kulissen so?
 
Juan, Tristan, Otto und auch der Zivi sind nur Rollen, die für die 
Sendungen gespielt wurden. Eigentlich heißen die vier Jungs alle 
anders und sind auch anders drauf! Die Figuren haben wir uns 
nur ausgedacht, um die Lach&Krach-Geschichten lustiger zu ma-
chen. Nur der Zivi war letztes Jahr wirklich Zivi – aber natürlich 
viel fleißiger!

Wie viele Personen waren bei Quarantäne-Kapitäne beteiligt? 

An dem Ort, wo wir gewohnt, geplant und das Rahmenprogramm 
gefilmt haben, waren wir fünf: Die vier Lach&Krach-Jungs und 
mein kleiner Bruder Gideon, der uns meist gefilmt hat. In diesem 
Jahr hatten wir noch unseren Video-Spezialisten Josi, der aus der 
Ferne unsere Sendungen am Computer zusammengeschnitten 
hat. Hinzu kamen ungefähr 50 Mitarbeiter, mit denen wir auch 
gut befreundet sind. Die haben immer verlässlich Programm-
punkte beigesteuert.

Wie bist du zum Glauben gekommen? 

Ich hatte das riesengroße Glück, in einem christlichen Freizeit-
haus aufzuwachsen. Dort habe ich immer viele Geschichten aus 
der Bibel und von Jesus gehört. Außerdem glauben meine Eltern 
beide an Jesus und haben mir immer gesagt und durch ihr Le-
ben auch gezeigt, dass ich Jesus brauche. Irgendwann durfte ich 
verstehen, dass es nichts Besseres gibt, als mein Leben mit und 
für Jesus zu leben. Deswegen habe ich ihm mit elf Jahren gesagt, 
dass er bitte auch mein Herr werden soll!
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Interview

Eine coole Aktion in Corona-Zeiten …

KapitäneQuarantäne-
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Hm, lass mich mal überlegen, 
was ich fotografieren 

könnte ...

33

Viele Kinder können nichts mehr mit dem Glauben anfangen und 
finden Glauben uncool. Wie siehst du das? 

Das kann ich gut verstehen. Mir ging das früher auch so. Ich glau-
be einfach, dass man als Kind nicht so gern gehorcht. Gehorsam 
ist oft mit Pflichten und Arbeit verbunden. Und wenn dann der 
Glaube an Jesus bedeutet, dass man auf ihn hören sollte, klingt 
das erst mal langweilig. Was man aber erst richtig erfährt, wenn 
man ihm selber nachfolgt: Das Leben als Christ ist überhaupt 
nicht „uncool“, sondern das Beste, was einem passieren kann – 
auch schon als Kind!

Wie kannst Du deine Stimme verstellen, dass sie wie Tristan 
klingt? 

Das kann ich schlecht beschreiben! Tristan redet vielleicht ein 
bisschen mehr durch die Nase … Halt die einfach mal beim Spre-
chen zu! Aber viele Kinder können die tristanische Sprache auch 
schon sehr gut nachmachen. Das hat manche Eltern im letzten 
Jahr viele Nerven gekostet!

Wie geht es mit 
Quarantäne-Kapi-
täne weiter? 

Wir hoffen halt, dass es 
bald wieder Ferienfreizei-

ten geben kann. Das wäre noch 
schöner als Videos für Kinder! Das würde aber gleichzeitig bedeu-
ten, dass die Quarantäne-Kapitäne nicht mehr wiederkommen …

In einer Andacht bei Quarantäne-Kapitäne geht es darum, wie ei-
ner ein Zeichen von Gott bekommt. Darf man ein Zeichen von 
Gott fordern? 

In der Bibel lesen wir von Menschen, denen Gott erlaubte, Zei-
chen von ihm zu erbitten. Natürlich können und sollen wir Gott 
um möglichst klare Anweisung für unser Leben bitten! Wir dürfen 
Zeichen von Gott erWARTEN, aber nichts erFORDERN. Wenn wir 
nur glauben, was wir sehen, glauben wir ja gar nicht wirklich! Und 
in der Bibel ist doch von so vielen unfassbaren Zeichen und Wun-
dern berichtet, die uns Gott erkennen lassen!

Burkhard Fix

Interview

Quarantäne-

Wir brauchen DEIN Foto! 
Schick uns dein schönstes Schöpfungsfoto! 

Oder mach ein Bild von dir mit einem VT-Heft: 
in deinem Zimmer, im Garten, in der Stadt, im Urlaub 

oder oder oder …

Schick es uns, wir drucken es im VT ab. 
(Bitte besprich es vorher unbedingt mit deinen Eltern!)

Schick dein Bild an jungschar@akjs.eu 
– wir freuen uns drauf !

Foto-
WettbewerbFoto-
Wettbewerb

kunterbunt

Mach mit!
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Schock deine Eltern – lies ein Buch! 
Eine kleine Auswahl an neu erschienenen Büchern 

empfehlen wir dir hier:

Gott, der phänomenale Kosmos und du 
– 100 Wows aus der Welt des Wissens

von Louie Giglio
Verlag: Francke Buchhandlung GmbH
Best.-Nr.: 332175
EUR 14,95

Schon gewusst? Es gibt ei-
nen Stern, der 40.000-mal 
heller ist als die Sonne. 
Elefanten bekommen auch 
Schluckauf, genau wie 
wir Menschen. Nur 10 % 
der Weltbevölkerung sind 
Linkshänder.
 Mit „Gott, der phä-
nomenale Kosmos und 
du“ geht das beliebte 
Andachtsbuch von Louie Giglio in die 
zweite Runde und lädt Fans wie Neueinsteiger zum 
Staunen ein.
 100 weitere spannende Fakten aus den Themenbe-
reichen Weltraum, Erde,  Tierwelt und Mensch war-
ten auf wissbegierige Kinder, verknüpft mit wichtigen 
Botschaften für den Umgang mit der Schöpfung und 
alltagstauglichen Glaubensimpulsen.

Detektei Anton 
– Ausgerechnet Bananen

von Petra Schwarzkopf
Verlag: CV Dillenburg
Best.-Nr.: 271720
EUR 12,90

Die 13-jährige Rahel ist unfreiwillig in 
das verschlafene Eifeldorf Brehl gezo-
gen. Doch ihre chronische Langeweile 
endet schlagartig, als Einbrecher und 
Drogenhändler im Ort auftauchen. Sie setzt alles daran, die Ver-
brechen aufzuklären, die auch vor ihrer Schule nicht Halt machen. 
Schon bald kann ihr großer Bruder Silas sie nicht mehr beschützen, 
denn auch er selbst gerät in höchste Gefahr! Gut, dass wenigstens 
der speziell begabte Onkel Anton und sein Hund Caruso den Durch-
blick behalten …
 Der spannende Auftakt zur neuen „Detektei Anton“-Reihe!

Die Abenteuer-Reise (5) – Das Versprechen des Räubers
von Lois Walfrid Johnson
Verlag: Christl. Literaturverbreitung
Best.-Nr. 256455
EUR 5,90 

Nach den Jahren in Grönland gehen Bree, Devin und Mikkel mit dem Entdecker Leif Erikson 
auf große Fahrt und erforschen eine neue Welt. Sie planen, eine Unterkunft zu bauen, um 
sicher überwintern zu können. Doch wie können sie das Schiff beschützen, das ihre einzige 
Rückkehrmöglichkeit nach Hause ist? Ständig lauert Gefahr. Wird Mikkel sein Versprechen 
halten und Bree und Devin nach Irland zurückbringen? Was, wenn es beim Halten eines 
Versprechens um Leben und Tod geht?



Fünf Geschwister 
– Das Wunder von Rio (29)

von Tobias Schier, Tobias Schuffenhauer
Verlag: Gerth Medien
Best.-Nr. 9406290
EUR 10,00 € 

O.k., ein Hörspiel ist kein Lese-
tipp ;-) Trotzdem möchten wir 
dir diese CD gern empfehlen …

Urlaub in Brasilien! Die 5 Ge-
schwister reisen nach Rio de 
Janeiro. Beim Besuch des Cris-
to Redentor, der monumentalen Christus-Statue, hören sie, dass 
der zuständige Padre anonyme Drohbriefe auf Deutsch geschickt 
bekommt. Diese Briefe erhält der Padre allerdings erst, nachdem 
Marianne, Petra, Hans-Georg, Esther und Alexander aufgetaucht 
sind. Darin steht, dass ein großes Unglück passieren wird, das die 
Welt im Fernsehen und auf allen Social-Media-Kanälen miterleben 
wird. Doch was genau wird passieren – und wann? Die 5 Geschwis-
ter stehen einer Aufgabe gegenüber, für die sie offensichtlich ein 
Wunder brauchen.

futter
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fürdichDie Strandspürnasen 4 
– Das Rätsel des verlorenen Schatzes

von Christina Herr
Verlag: Neukirchener Verlag
Best.-Nr.: 156726
EUR 10,99

In einem Antiquitätenladen entdeckt Leni zufällig das Gemälde einer Strandland-
schaft. Doch als Albert ihr das Bild heimlich kauft, ahnt er noch nicht, welche 
Ereignisse er in Gang setzt. Denn Leni freut sich zwar riesig, doch damit, dass 
Nick so eifersüchtig und beleidigt reagiert, hat Albert nicht gerechnet. Nicht nur 
bei den Strandspürnasen sorgt das Bild für Trubel. Auch andere zeigen verdäch-
tig viel Interesse. Plötzlich stoßen die drei auf ein verborgenes Geheimnis! Nick, 
Leni und Albert begeben sich auf Schatzsuche – doch sie sind nicht die einzigen. 
Ein spannendes Wettrennen beginnt! Und dann ist da ja auch noch die Sache mit 
der Versöhnung ...
 Im vierten Band der christlichen Detektiv-Reihe gehen die Strandspürnasen auf 
Schatzsuche und lernen auch die Geschichte von Josef und seinen Brüdern kennen.

Wer 1 und 1 zusammenzählt … 
– Geschichten aus der Welt 
der Zahlen und der Bibel

von Matthias Mross
Verlag: CV Dillenburg
Best.-Nr.: 271726
EUR 12,90

Mathematik steckt in Natur 
und Technik; sie ist da, oft 
ohne dass wir es merken. 
Ohne Mathematik gäbe es 
keine Computer, der Ver-
messungsingenieur braucht 
sie ebenso wie der Statisti-
ker und der Maschinenbau-
er. Doch der Autor will auch 
in andere Lebensbereiche blicken: Können Zahlen uns et-
was über Dinge sagen, die auf den ersten Blick nichts mit 
Mathematik zu tun haben? Können sie uns als Bild oder 
Gleichnis für unser Handeln im Leben dienen und uns auf 
der Suche nach ewigen Werten ein Wegweiser sein? Die Ge-
schichten, die in diesem Buch erzählt werden, zeigen das 
auf erstaunliche Weise. Vor allem Schüler/innen sind einge-
laden, mit auf Entdeckungsfahrt zu gehen. Man kann ihnen 
versichern, dass die Reise spannend werden wird.

INFO
Der kälteste Ort der Erde: In Oimjakon in Russland liegen die durchschnittlichen Temperaturen im Winter bei minus 50 Grad Celsius. Das abgelegene Dorf gilt als der kälteste bewohnte Ort der Erde.
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fürdich
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Du bist einmalig!

Kennst du das? Du bist nicht wirklich zufrieden mit dir – vor allem, wenn du dich mit anderen 
vergleichst. Es gibt immer jemanden, der schöner ist, schneller, sportlicher oder schlauer … Kein 
Wunder, dass du denkst: „Mit mir ist nichts los!“ Aber ist das korrekt? Ist das die Wirklichkeit?
Schau mal, was Lina, Marc und Marie erleben! Wir von der VT-Redaktion haben da mal wieder 
ganz genau hingeschaut …

Torste

n

Marc sitzt an seinen Schulaufgaben …

Marc entdeckt etwas …

 Plötzlich fällt das Handy runter …
Lina ist stolz auf ihr neues Handy.

Marie steht vor dem Spiegel.

Irgendwie 
funktioniert mein Hirn 

nicht richtig. Meine Noten 
sind glaube ich nicht gut. 

Ich bin nichts wert …

Wenn ich mal so 
perfekt funktionieren 

würde wie mein 
Handy!

Eigentlich bin ich 
so gar nicht zufrieden. 

Ich bin echt nicht 
hübsch.

Der ist cool. 
Wir Menschen sind einfach 

so perfekt wie wir sind. 
Das muss ich Lina und 

Marie erzählen.

Und heute muss
 ich wirklich perfekt 

aussehen!

KRACKS



Tipp: Hast du Fragen zu dem Thema 
dieser Seite? Oder merkst du, dass dir 
das auch Probleme bereitet?  Dann 
bleib nicht allein damit! Sprich mit 
deinen Eltern darüber - oder mit ei-
nem anderen Christen (zum Beispiel 
deine Jungscharmitarbeiter). Schreib 
uns (unsere Adresse findest du auf 
Seite 2), oder wende dich an:

Ulrike

kreativ

Bei diesem Rätsel geht es um ganz unterschiedliche Tiere. 
Setze die Silben unten zu zehn Tieren zusammen, die sich Leute als Haustiere halten.

Die Rätsellösung findest du auf Seite 39 – aber erst selber probieren …

chen – chen – del – en – fer – fisch – gel 

Gold – ham – hund – Ka – Ka – Kat – Korn – krö

Meer – na – nat – nin - Pu – ri – Schä – schwein 

Schild – ster – te – ter – vo – ze – Zwerg 

37

RätselSilbenrätsel

 Plötzlich fällt das Handy runter …

Lina und Marie telefonieren miteinander.

Hey Marie, 
schön dich zu sehen. 

Du siehst gut aus!

Haha, das ist ja lustig! 
Gut, dass es wieder funktioniert. 

Und ganz ehrlich: Glaubst du nicht, dass wir 
so perfekt sind, wie wir gemacht sind

und funktionieren?!

Danke – ich war heute
 eigentlich total unzufrieden und 

fand mich gar nicht schön.

Hey Marc, du hast ein 
sehr gutes Zeugnis. Du bist perfekt, 

so wie du bist – weil Gott dich 
so gemacht hat.

Stimmt, das habe ich gestern 
in der Bibel gelesen und das hat

mir wirklich Mut gemacht.

Das kenn ich. 
Habe mir diese Woche auch 

gewünscht, dass ich genauso gut 
funktionieren könnte wie mein 

Handy und dann ist es mir 
runtergefallen.

Und du? Wie geht es dir? Fühlst du dich wertlos, weil 
manches in der Schule nicht klappt, du dich nicht schön 
findest oder vielleicht andere sogar sagen, dass du nicht 
perfekt bist? Wir glauben, dass jeder Mensch – auch du 
– perfekt gemacht ist. Warum? Ganz einfach: Weil Gott 
es sagt! Lies dazu mal in deiner Bibel Psalm 139 Vers 14!



Kleinster Baum …

10 Zentimeter hoch wird eine Krautweide höchstens, 

meistens sind es weniger. Sie gilt damit als der kleinste 

Baum der Welt. Immerhin hat sie alles, was einen ech-

ten Baum auszeichnet – Stamm, Krone, Laub, Blüten, 

Früchte. Von diesem „Däumling“ ragen nur die Blätter 

aus dem Boden heraus, das Stämmchen bleibt meis-

tens in Erd- oder Felsspalten verborgen.

Kleinstes Tier …

Kleiner als eine Münze und dennoch 

für seine Verhältnisse voll ausge-

wachsen: Die kleinste Amphibie der 

Welt und gleichzeitig auch das kleins-

te bekannte Wirbeltier auf unserem 

Planeten ist der Engmaulfrosch. Er 

lebt in Papua-Neuguinea und wurde 

erst im Jahr 2009 entdeckt.

Pinnwand
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Kleinster Mensch …
Thapa Magar galt als kleinster Mann der Welt. Erstmals wurde er vom Guinness-Buch der Re-korde im Jahr 2010 kurz nach seinem 18. Geburtstag mit dem Titel belegt. Später verlor er ihn, als ihm Chandra Bahadur Dangi aus Nepal mit 54,6 Zentimetern den Rang ablief.

Kleinste bebaute Insel …

„Bishop Rock“ ist eine Klippe der vor dem Ein-

gang zum Ärmelkanal liegenden Scilly-Inseln.

 Im Guinnessbuch der Rekorde ist „Bishop 

Rock“ als kleinste bebaute Insel der Welt ver-

zeichnet.

in der

Schöpfung

Zwerge

Foto: Krish Dulal (CC BY-SA 3.0) / Wikimedia Commons

Foto: Opioła Jerzy (CC BY-SA 3.0) / Wikimedia Commons
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Freizeiten 2021

alle Infos auf 

www.akjs-freizeiten.de

Abenteuercamps 
(Zeltlager) Kick-Woche 

(Zeltlager für Teens)

Chinalager (im Freizeitheim)
Vater-Sohn-Camp (Zeltlager) Reitfr

eizeit 
(am Reiterhof)

Trotz Corona planen wir auch 2021 Freizeiten!

Für Kids von 8 bis 13!
Für Teens von 14 bis 17!

Bist du 

dabei? 
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Lösung vom RUDI-Suchbild auf Seite 26:

Rätsellösungen:

Tiere im Bild, die nicht im Dschungel leben: Giraffe, Elefant, Pinguin, Seepferdchen, Seestern

Lösung vom Silbenrätsel auf Seite 37:

Goldfisch, Kanarienvogel, Kaninchen, Katze, Korn-
natter, Meerschweinchen, Pudel, Schäferhund, 
Schildkröte, Zwerghamster

M U A B O A K A K W X

E O I E G A P A P Ü S

I H R A U G A J Y R C

L C Z C L Ö Q A H G H

E S U Ü H M B W F E L

M O I R B I L O K F A

O R P D K Z D X V E E

R F A U L T I E R I G

B Ä A Y A P A P E G E

L Z Q P A M E I S E N

Lösung vom Buchstabensalat auf Seite 31:

Affe, Ameisen, Bromelie, Faultier, Frosch, Jaguar, 
Kakaobaum, Kolibri, Orchidee, Papagei, Papaya, 
Schlangen, Würgefeige

kunterbunt

Jan

INFO

Schon gewusst? Die Erde dreht sich mit 0,463 Kilometern pro Sekunde (!) um sich selbst.



Christliche Jugendpflege e.V., Hundesegen 2, D-27432 Basdahl
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